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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die Sitzung des 
GEMEINDERATES 

 
 
am Montag, den 30. Juni 2014 im Gemeindeamt Otterthal. 
 
Beginn: 19.30 Uhr                                                                 Die Einladung erfolgte am 
Ende:    20.15 Uhr                                                                 25.06.2014 durch Kurrende 

          (E-Mail, Fax).  
 
 
ANWESEND WAREN: 
Bürgermeister    Karl Mayerhofer 

 
 
 
die Mitglieder des Gemeinderates 
  1. gf.GR.  Siegfried Prix            2. gf.GR.  Mario Stögerer 
  3. gf.GR.  Michael Nothnagel 
 
  4. GR. Ing. Gerald Inschlag            5. GR. Roland Scherbichler 
  6. GR. Karl Steiner                   7. GR. Romana Reisenauer  
  8.               9. GR. Franz Schromm 
10. GR. Markus Gruber          11.  
12. GR. Ing. Attila Schreck          13. GR. Dr. Anita Graser 

 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
1. Sekr. Gerhard Prix      2.  
3.        4. 
 
 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1. Vizebürgermeister Leopold Rennhofer   2. GR. Michael Feuchtenhofer 
3. GR. Leonhard Feuchtenhofer    4.  
5.  

 
 
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
1.        2.  
 
                                  VORSITZENDER: Bürgermeister Karl Mayerhofer 

 
    Die Sitzung war öffentlich. 
    Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Bürgermeister Mayerhofer begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 

 

TAGESORDNUNG 

 
 

1. Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der 
Gemeinderatssitzung vom 14.03.2014 

2. Kassenprüfbericht vom 30.06.2014 
3. Ergebnis Zukunftsbefragung 
4. Straßenbeleuchtung 
5. Bericht Wasserversorgung 
6. 1. Nachtragsvoranschlag 2014 

 
 
Pkt.  1: Entscheidung über Einwendungen gegen das Protokoll der 
Gemeinderatssitzung vom 14.03.2014: 

 
Zum Protokoll wurden keine Einwände eingebracht und es wird unterfertigt. 
 
 
Pkt.  2: Kassenprüfungsbericht vom 30.06.2014: 
 

Prüfungsausschussobmann GR Ing. Gerald Inschlag berichtet über die Sitzung des 
Prüfungsausschusses vom 30.06.2014. Der Prüfbericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Pkt. 3: Ergebnis Zukunftsbefragung: 
 
Die im Zuge eines Leaderprojekts durchgeführte Zukunftsbefragung ist abgeschlossen. Der 
Abschlussbericht ist auf der Homepage der Gemeinde Otterthal zum Download 
bereitgestellt. 
Bürgermeister Karl Mayerhofer und Amtsleiter Gerhard Prix fassen das Ergebnis für den 
Gemeinderat zusammen.  
 
 
Pkt. 4: Straßenbeleuchtung 

 
 
Entlang der Straße waren testweise verschiedene Leuchtmittel zum Test im Einsatz. Dabei 
haben sich die Induktionsleuchte mit einer Leistung von 30 W und die LED-Lampe mit 25 W 
als am besten geeignet herausgestellt. 
Da es betreffend der angegebenen Haltbarkeit Zweifel gibt, und die LED-Lampen vermutlich 
in den nächsten Jahren noch günstiger werden, empfiehlt der Gemeindevorstand den Ankauf 
von Induktionsleuchtmittel mit 30 W. 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Induktionsleuchtmittel mit 30 W für die 
Straßenbeleuchtung entlang der Hauptstraße anzukaufen. 
 
Beschluss: einstimmig 
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Pkt. 5: Bericht Wasserversorgung: 
 
Der Bürgermeister berichtet über den Stand der Sanierung der Quelle Raachtal. Dort sind 
zur Zeit die einzelnen Wässer getrennt und sollen noch einige Monate fließen, bevor wieder 
Messungen durchgeführt werden. 
Weiters wurde die Quelle einer alten Wasserleitung freigelegt, die auch eine zusätzliche 
Alternative für die Zukunft darstellt. Auch hier muss das Wasser noch eine Zeit lang fließen, 
bevor man eine chemische Untersuchung bezüglich einer Eignung machen kann. 
 
Pkt. 6: 1. Nachtragsvoranschlag 2014: 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass der Entwurf des Voranschlages zwei Wochen in der Zeit 
vom 13. bis 27. Juni 2014 zur öffentlichen Einsicht aufgelegen ist. Die Auflegung war 

öffentlich kundgemacht. Es wurde keine Erinnerung eingebracht. 
Der Nachtragsvoranschlag wurde wegen der Finanzierung des außerordentlichen Vorhabens 
„Quellfassung und –sanierung“ notwendig, was mit einem höheren Soll-Überschuss, einer 
Rücklagenentnahme und höheren Einnahmen bei Kommunalsteuer und 
Aufschließungsabgabe bewerkstelligt werden soll. Weiters wurden einige Haushaltsstellen 
angepasst. 
Nach Debatte über die einzelnen Posten der Änderungen stellt der Bürgermeister den 
Antrag, den 1. Nachtragsvoranschlag 2014 zu beschließen. 
 
 
 
Beschluss: einstimmig. 

 
 

 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ........................... genehmigt. 
 
 
 
 
............................................                                               ........................................... 
    Bgm. Karl Mayerhofer                                                    Schriftführer Gerhard Prix 
 
 
 
 
..........................................                                                ........................................... 
Vizebgm. Leopold Rennhofer                                           gf. GR Mario Stögerer 


